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HERR MÄDER liest sicht «Wer baute das siebentorige Theben? In den Büchern

stehen die Namen von Königen. Haben die Könige die

Felsbrocken herbeigeschleppt?». Die alte Frage, die

Bert Brecht den lesenden Arbeiter stellen lässt - diese

Frage sei nun, nachdem die ehemaligen, jetzigen

und zukünftigen Redaktoren gleichsam wie Feldherren

ihre gloriosen Taten und ihre Schlachtpläne für die

Zukunft seitenbreit präsentieren durften, auch in

Bezug auf dieses Heft gesteilt. Wer hat über ail die Jahre

Saiten eigentlich zusammengebaut? _
Vielleicht ist es gar nicht so schlecht, dass die Antwort

auf diese Frage erst hier, erst im Kleingedruckten

beantwortet wird. Denn die, weiche das gemacht haben

(und machen), sind die Könige des Kleingedruckten:

Unsere beiden Layouter, Jürgen Wössner und Jean-

nine Meier, zusammen Schwarzkunst genannt.

Doch was heisst schon Könige des Kleingedruckten,

was heisst schon Layouter. Jeannine und Jürgen waren

immer mehr: Sie haben das Heft gestalterisch

immer wieder den neusten redaktionellen Bedürfnissen

angepasst. Sie haben in unzähligen Nachtschichten,

völlig unterbezahlt, aus losem Text- und Bildmaterial

ein gestalterisch anregendes Heft gemacht. Und sie

haben dennoch fast nie ein Komma vergessen. Und

zwar nicht nur für ein, zwei Jahre, als Sprungbrett für

eine spätere Karriere. Sondern mit einer beeindruckenden

Konstanz über viele Jahre _
Jürgen, der grosse Lange mit der Dächlikappe,

damals noch Typografen-Stift bei der Druckerei Niedermann,

hatte an jener denkwürdigen Pop-Me-Gallus-

Sitzung, als Saiten gegründet wurde, seine Bereitschaft

zur Mitarbeit an der Gestaltung von Saiten

erklärt. Und ist seither seit neunundneunzig Nummern

mit von der Partie. Ohne ihn, ohne seine Treue und ohne

seine Zuverlässigkeit, das darf, das muss an dieser

Stelle einfach gesagt sein: Ohne Jürgen hätte dieses

Blatt nie Nummer Neunundneunzig erreicht _
Und was für Jürgen gilt, das gilt, wenn auch seit

weniger langer Zeit auch für Jeannine, die fröhliche Kleine

mit der Brille, die als Gestalterin des Titelthemas

auf Anita Meier folgte. Auch ohne sie wären all die

Reportagen, all die Berichte, all die Interviews nicht

erschienen _
Und deshalb sei es hier gesagt: Euch, liebe Jeannine

und Jürgen, sei in diesem Heft am meisten gedankt.

Für die immertreue Zusammenarbeit und für die

Freundschaft. Und auch für die vielen fröhlichen Stunden

draussen in Eurem Atelier an der Feldlistrasse,

zusammen mit den Schwarzhunden Theo und Lisi. Danke

schön. Wauwau. Hoffentlich auch in Zukunft.
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